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sub lit. A,

PulverisirfC Sennes-Blatter,
Gialappa ^ßtU’ÖCi, —

gereinigter Salpeter,
jedes zu anderthalb Quentchen genommen, zusammen gemischt und ein Pulver
daraus gemacht, welches dem Vieh mit warmen Kleyenwasser auf einmahl ein
zugeben'ist. Sind hierauf etliche Tage verflossen, so muß

z) dem Vieh etwa Morgens und Abends jedesmal £ Rössel gut rein Leinöhl eingeschüttet

Wacholderbieren und einem halben Schoppen guten Eßig auch einer Handvoll Saltz
abgekocht ist, getrancket werden, ausser dem ihm reines Wasser,mit etwas Kleyen ver
mischt, satt zu geben ist. , . &gt;

und dergleichen zu räuchern, das Maul und die Rase aber müssen mit Eßig und Saltz
fleißig ausgewaschen werden.

3) So ist dem Vieh, so bald man wahr nimmt, daß solches zu trauren und die Milch
zu vergehen anfangt, je eher je besser, wieder starck zur Ader zu lassen, und

2) Abends darauf von einem der Sache Kundigen am Halß ein Haar Seil zu appliciren,
worauf den folgenden Tag

 Sennes-Blatter ohne Stengel Pulveristret,  

Gialippa Pulver,
gereinigter Salpeter,
von jedem 2 Quentchen zu Pulver gemacht, unteremo

4) erforderlich, daß demselben den fernern folgenden Tag
bis vier mal nachstehendes Pulver eingegeben werde.

und dasselbe
4) alle Tage mit einem warmen Kleyentranck, der mit etlichen Handvoll gestojstnen

s) Sind die Stalle täglich mit Wachholderbieren oder Wacholder Büschen , Wermuth,

Remedia Curatoria betreffend.

Recipe sub lit. B.

lichtem Kleyenwaffer eingegeben werden muß. Deso

welches klein gemacht untereinander zu mischen ist.

Pulvcrisirt Spießglaß -
Schwefel-Bluhmen -- --

Weisser Pimpinellen-Wurtzel Pulver,
Lachenknoblauch Pulver, - -

Recipe sub lit. C.

2) De-


